
nochmaliger, frei­
erer Wiederho­
lung der auch in 
den lang gezoge­
nen Wellen er­
fcheinenden Ellip­
fenparallelen, ein 

noch auf Gebiete 
anderer, fdlOn 
ganz kunftgewerb­
licher Flächende­
korationen über­
griff, des Glas­
fenfters und des 
Knüpfteppichs. Kranz fchmaler 

Schilfblätter um­
grenzt. Der«KufJ" 
endlich zeigt, in 
dreierlei braunen 
und einer grünen 
Farbe, zwei ein­
ander zugeneigte 
Gefichter, deren 
Haare, zu flattern­
den Bändern fhli­
riert, fich im Fond 
ausbreiten, die 
Kompofition be­

Abb. 3. Sturm. Farbenholzkhnitt. 1896 

In den verrchie­
denen AusfteIlun­
gen, die Behrem 
damals für fich 
allein oder mit an­
deren Künftlern 
gemeinram veran­
ftaltete, rah man z. 
B. ein großes Fen­
fter in Opaleszent · 
glas «Phönix», das 
freilich mit dem 
Vogel, fo wie ihn 

reits von jener rein ornamentalen Linie, welche 
die zweite Hälfte der neunziger Jahre beherrfchte. 
Sprach fich gerade in den lette ren Blättern ein 
höchft intenfives künftlerifches Intererfe für die 
abftrakte Dekoratiomlinie aus, fo kann es nicht 
Wunder nehmen, daß fich Behrem fchon bald 
mit bemerkemwertem Eifer den damals in 
Deutfchland neu erwachten, eigentlichen buch­
künftlerifchen Beftrebungen zuwandte. Eines 
reiner früheften Vorfatpapiere, in Holzfchnitt, 
zeigt ein großes, mit der Natur immerhin noch 
verwandtes Blumenmotiv , von unten empor­
wachrend, in Silber, Gold und Blau auf gefättig­
tem Dunkelgrün. Aber bald herrfcht auch hier 
die weiche und breite großzügige Ornament­
kurve in ihrer realiftirchen Schönheit, wie wir fie 
als Buchfchmuck zu einem den Künftier behan­
delnden Auffate Friedrich Carftanjem im Pan 1) 
rehen. Sie kehrt wieder in einer Anzahl von 
rahmenden Außentitelblättern für die Verleger 
S. Fifcher, Werke von Hartleben, und A. Bruck­
mann, Dekorative Kunft, Aufgaben, für die fich 
Behrem ebenfo fehl' wie fein Freund 'und Lands­
mann Otto Eckmann produktiv interefTierte. 
Schließlich ift es diefe neue fchöne Linie auch, 
die die folgerecht neuzeitliche buchkünfl:lerifche 
Ausftattung von Otto Julius Bierbaums «Buntem 
Vogel» (gezeichnet 1898, errchienen 1899) be­
werkftelligte") (Abb. 4), ja, die weiterhin auch 

') September 1898. IV. Jahrgang. Heft 2. Seite 117 bis 120. 
' ) « DeI' bunte Vogel» von 1899. Ein Kalenderbudl von Otto 
Julius Bierbaum. Mit Budlrchmuck von Peter Behrem. Im 
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fich die heraldirche Phanta[(e als konkretes Natur­
tier vorfteIlt, nichts mehr zu tun hat, rondern das 
die Idee des Phönix rein als Ornament ausbeutet: 
ein langgeftrecktes Etwas mit fächerförmigem 
Schwanz und fächerförmigen, fich einrollenden 
Flügeln, in der beherrfchenden renkrechten Achre, 
um das obere Ende, wo der Kopf zu [(ten käme, 
eine [(ch konzentrirch verbreitende Leuchtkraft, 
inderfen den ganzen unteren Teil bewegte Wellen 
oder züngelnde Flammen einnehmen. Auch seine 
Knüpf teppiche konnten eigentlich in nichts mehl' 
den Maler von Gegenftändlichkeiten verraten. 
Ihr Stil ift wie der des Glasfenfters mit äfthetirchem 
Scharffinn als reine Fläche erkannt, und di~re 
Fläche wird nun mit farbig abgeftuften) unregel­
mäßigen Motiven gerchmückt, zumeifl: in Syftemen 
von einen Kern umlaufenden, gleich breiten 
Streifen} Formen, die allgemein in dem Stil jener 

Verlage von Schurtel' und Loeffler in Berlin und Leipzig. 
Im Einzelnen irt der Bud,rd,muck von Behrem rehr (chön, 
großzügige Bandornamente von einer Saftigkeit und einer 
rtilirtirchen Typik, die geradezu an japanirdle Wappen ge­
mahnt. Eigentümlich eindrucksvoll errdleint aud, deI' gra­
ziMe dreifarbige Pfau des Außentitels, der mit reinem rd,ön 
kurvierten langen Smweif den SmrifHal; umrahmt. Daß frei­
lich dem Seitenbilde häufig etwas Disharmonirdles eignet, 
ein Mangel an Zurammenrtimmung von Sal; und Ziel'at, ein 
Außeramtlarren des I'elativen wie des abroluten Maßrtabs, 
Häufung von in ihrer GI'öße und ihrem Formdlarakter diver­
genten Schmuckformen usw., zeigt um heute, daß damals 
unrer geramtes buchkünrtlerirches Bertreben wie das hierauf 
gerimtete Können eines I'päter 1'0 eminenten Buchkünrtlen 
wie Peter Behrem lieh durct.aus noch in den Anfangslt'ldien 
der Entwicklung befand. 
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